


Am 03.09.2021 um 13:25 schrieb Ra

Sehr geehrter Herr ,
sehr geehrter Herr ,
sehr geehrter Herr ,

danke für Ihre schnelle Antwort und das Corona bedingte Erkrankung nicht auf die Krankheitstage, 
bis Ende des Jahres 2021 angerechnet werden.

Doch damit ist die "Quarantäne Situation" für uns immer noch nicht geklärt und weiterhin Existent
bedrohend.

Wenn ich oder jede andere Kindertagespflegeperson in Quarantäne, 
aus welchen Gründen auch immer (verschuldet, unverschuldet, ein Tageskind, das eigene Kind usw.)
geschickt wird, 
dann sind die Krankheitstage schneller weg, als ich bis 5 Zählen kann.

Und dann kann ich meine Kindertagespflegestelle ebenfalls schließen und 9 Familien sind ohne
Betreuungsstatus.

Somit muss die Quarantäne ebenfalls von den Krankheitstagen getrennt werden.
Diesem Thema stimmt die Kindertagespflegepersonen im AK Kinder, Jugend und Familie ebenfalls zu.

Großer Unterschied zwischen Angestellten im Kindergarten und selbstständigen in der
Kindertagespflege.

Angestellte können 6 Wochen (42Tage) am Stück krank sein und erhalten weiterhin Ihr Gehalt.
Gehen 1 Woche Arbeiten und können wieder 6 Wochen auf Grund einer anderen Krankheit
krank sein und haben wieder keine Abzüge.

Wir können nur 21 Tage im ganzen Jahr erkranken und erhalten dann keine Gelder mehr von
der Stadt Köln.
Das Krankengeld ab dem 22. Tag erhalten wir aber immer nur, wenn wir auf Grund ein und der
selber Krankheit am Stück erkranken und wie bereits erwähnt 25 Euro pro Tag im ges.
Wahltarif, welchen sie zur Hälfte übernehmen. 
Denn das Krankengeld wird an Hand es zu versteuerndem Gewinn berechnet.

Erkranken wir im Jahr an einer Krankheit erneut, wird bei der Krankenkasse wider von Tag 1
an gerechnet!

Bitte denken Sie über die Quarantäne nochmal nach, und ich/wir würden uns freuen, 










